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IV – EINE MARKE IM LAUF DER ZEIT

Wandel in der Kärntner Industriestruktur

Holz
•	 1951 Anteil von 38,3 Prozent am Produktionswert der 

Kärntner Industrie: 1,125 Mrd. Schilling = 81,7 Mio. Euro
•	 2019 beträgt der Anteil 16 Prozent oder 1,645 Mrd. Euro

Metall
•	 1951 Anteil von 9,9 Prozent am Produktionswert der 

Kärntner Industrie: 269 Mio. Schilling = 19,5 Mio. Euro
•	 2019 beträgt der Anteil 27,9 Prozent oder 2,871 Mrd. Euro 

Chemie
•	 1951 Anteil von 14,6 Prozent am Produktionswert der 

Kärntner Industrie: 31 Mio. Euro
•	 2019 beträgt der Anteil 11,2 Prozent oder 1,157 Mrd. Euro  

Elektronik
•	 1951 Anteil von 0,6 Prozent am Produktionswert der 

Kärntner Industrie: 18 Mio. Schilling = 1,3 Mio. Euro
•	 2019 beträgt der Anteil 33,9 Prozent oder 3,479 Mrd. Euro 
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Die Industrie ist Kärntens wichtigster Wirtschafts-
zweig. Direkt trägt sie (inklusive Bau und Energie) 34,1 
Prozent zur Bruttowertschöpfung bei. Rechnet man die 
indirekt mit ihr zusammenhängenden Teile von anderen 
Wirtschaftzweigen dazu, dann steht sie sogar für 55 
Prozent der Bruttowertschöpfung. 
Die Kärntner Industrie beschäftigt als sogenannter 
produzierender Sektor direkt mehr als 58.000 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Nimmt man auch hier die 
Dienstleistungen dazu, dann sind es mehr als 100.000 
oder 45 Prozent aller in Kärnten Beschäftigten.
 
Die Kärntner Industrie ist hauptverantwortlich dafür, 
dass das Land einen Exportüberschuss von 516 Mio. 

Euro erwirtschaftet. Im Jahr 2021 wurden insgesamt 
Waren für 8,068 Mrd. Euro exportiert, um über 18,4 
Prozent mehr als im Jahr davor. Rund 50 Prozent der 
Beschäftigten in Kärnten hängen vom Export ab. Trotz-
dem besteht hier im Vergleich zu anderen Bundeslän-
dern noch erhebliches Aufholpotenzial.

Mit einer Forschungsquote (Anteil der Forschungsaus-
gaben am BIP) von 3,23 Prozent belegt Kärnten Rang 
vier im Bundesländervergleich hinter Steiermark, Wien 
und Oberösterreich. Mehr als zwei Drittel der rund 700 
Mio. Euro Kärntner Forschungsausgaben stammen 
von Österreichs forschungsstärkstem Unternehmen, 
der Infineon Technologies Austria AG. 

INDUSTRIESTANDORT KÄRNTEN
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Wichtigste Branchen der Kärntner Industrie

Exportquoten der österreichischen Bundesländer

nach Bruttowertschöpfung:

nach Beschäftigten:
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INTERESSEN-
VERTRETUNG NETZWERK SERVICE

DIE 3 SÄULEN DER IV

Die IV ist die direkte Anlaufstelle für 
Anfragen aus den Unternehmen. 
Dazu gehören unter anderem 
die persönliche Beratung sowie 
Hilfe bei zentralen Anliegen und 
interessenpolitische Intervention. 

MITGLIEDER

Die IV vertritt die Interessen der 
Unternehmen gegenüber Politik, 
Verwaltung, Behörden und 
Öffentlichkeit: von der Gestaltung der 
Rahmenbedingungen am Standort, 
von den Gesetzen über die Verfahren 
bis hin zu Bildungslandschaft oder 
Förderungen. 

Die IV vernetzt Mitglieder 
untereinander in Form 
von themenspezifischen 
Arbeitsgruppen und –kreisen, 
Veranstaltungen, bei denen man 
sich zum Wissensaustausch, zur 
Diskussion, Weiterbildung oder zur 
Entwicklung von gemeinsamen 
Projekten treffen kann.

DIE IV KÄRNTEN

Die Industriellenvereinigung Kärnten ist die freiwillige 
Interessenvertretung der Industrie und ihres 
Dienstleistungsumfelds. Sie sorgt dafür, dass Anliegen 
der Industrie, besonders in beruflicher, betrieblicher 
und wirtschaftlicher Hinsicht bestmöglich vertreten 
werden und kooperiert daher eng mit dem nationalen 
und europäischen Netzwerk. Sie ist bemüht, durch 
engen Kontakt mit ihren Mitgliedsunternehmen, gezielt 
Lösungen zu finden und bei individuellen Problemen 
schnell und kompetent zu unterstützen. 
Die IV Kärnten repräsentiert  dabei rund 80 Pro­
zent der Kärntner Industriebetriebe und einen 
wichtigen Teil des Dienstleistungsumfelds. Als 

starke Stimme der Kärntner Industrie und der mit 
ihr verbundenen Sektoren, als Partner von Politik, 
Wissenschaft und Wirtschaft. Dazu gehört auch 
das Einbringen industriepolitischer Anliegen in 
AMS-Landesdirektorium, Ausländerausschuss oder 
beim Gemeinnützigen Personalservice. Zentrale 
standortpolitische Themen wie die internationale 
Schule oder das Carinthian International Center initiiert 
und begleitet die IV Kärnten. 

Die Arbeit der Industriellenvereinigung Kärnten stützt 
sich auf drei wesentliche Säulen: Interessenvertretung, 
Netzwerk und Service.
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Das Präsidium der IV Kärnten bei der Online-Präsentation der Roadmap am Weg zum 5-Sterne-Industriestandort 
(v.l.): Michael Velmeden (cms electronics), Oliver Zlamal (KMF Maschinenfabriken), Präsident Timo Springer 
(Springer Maschinenfabrik GmbH), Sabine Herlitschka (Infineon Technologies Austria AG), Edgar Jermendy, Vor-
sitzender der Jungen Industrie Kärnten

Das Team der IV Kärnten (v.l.): Carmen Kilzer-Ounitsch, Wolfgang Pucher, Geschäftsführerin Claudia 
Mischensky, Gilbert Waldner und Edeltraud Duller. 
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75 JAHRE IV KÄRNTEN

Das Jahr 2022 schickte uns buchstäblich auf eine 
Hochschaubahn: Der Neujahrsauftakt im Jänner fand 
pandemiebedingt noch als Videostream im engen 
Studio in Klagenfurt statt, die große 75-Jahr-Feier im 
Juli bereits wieder in Präsenz mit hunderten Gästen im 
stimmungsvollen Ambiente der frisch renovierten Burg 
Taggenbrunn. 
Der Blick zurück auf die Wiederauferstehung von 
Wirtschaft und Industrie aus den Trümmern des 
Zweiten Weltkriegs relativierte vieles in aktuellen 
Krisenszenarien. Energie- und Rohstoffknappheit, 
Mangelwirtschaft und Kontrolle durch die 
Besatzungsmächte. Thomas Zeloth vom Kärntner 
Landesarchiv und verdiente Unternehmer-Per
sönlichkeiten aus der Kärntner Industrie zeichneten 
ein beeindruckendes Bild von den bescheidenen 
Anfängen und den darauf folgenden strukturellen 
und technologischen Umwälzungen in der Branche. 
Außerdem davon, was Unternehmergeist zu bewirken 
imstande ist. In mehreren Diskussionsrunden mit 
Politik, Institutionen und Bildungswesen wurde 
dann aber auch Kärntens Weg in die Zukunft 
ausgeleuchtet. Die Basis bildete eine von Vorstand 
und Präsidium entwickelte Roadmap zum 5-Sterne-
Industriestandort, welche die IV Kärnten schon zu 
Jahresbeginn vorgestellt und mit Mitgliedern der 
Landesregierung diskutiert hatte: 
	� Im Bereich der Wirtschafts- und Strukturpolitik 

gab die IV die Devise aus, dass Kärnten 

konsequent seine Stärkefelder entlang der 
Wertschöpfungsketten entwickelt, um unter die 
Top-3 der wachstumsstärksten Bundesländer 
vorzustoßen. 

	� Im Bildungsbereich erhöht das Land den Anteil 
an MINT-Absolventinnen und -Absolventen, 
verbessert die Berufsberatung und baut viel stärker 
auf qualifizierte Zuwanderung. 

	� Bei Forschung & Innovation steigert Kärnten 
die Zahl seiner forschenden Einheiten von 
derzeit 220 auf 350 – vor allem durch viel mehr 
forschende Unternehmen. Der Kärntner Wirt
schaftsförderungsfonds hat diese Forderung der IV 
Kärnten übernommen. 

	� Das Bundesland setzt in Zukunft auf viel 
mehr Erneuerbare Energie und kümmert sich 
gleichzeitig auch um die Versorgungssicherheit. 

	� Wichtige Infrastrukturprojekte sind umzusetzen: 
Ausbau der Straßen (B 100, S 37), Koralmbahn 
und Logistik-Hubs wie das LCA-Süd, internationale 
Linienfluganbindungen am Flughafen Klagenfurt, 
Breitbandausbau etc. 

	� Die Industrie schafft es schließlich, mehr 
(junge) Menschen von ihren positiven 
Zukunftsperspektiven und attraktiven 
Arbeitsplätzen in der Industrie zu überzeugen. Als 
Motivation produzierte die IV Kärnten unter dem 
Motto „Enjoy life, enjoy work, Carinthia“ einen Film 
zur 75-Jahr-Feier.
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Der Industriestandort Kärnten ist stark diversifiziert 
und hat einen großen Schwerpunkt in der Elektronik, 
die massiv von der durch die Pandemie und dem 
damit verbundenen Digitalisierungsschub profitierte. 
Mit seinem Produktionswachstum setzte sich das 
Bundesland im Österreichvergleich an die Spitze. 
Mit dem Krieg Russlands gegen die Ukraine und 
der bald folgenden Energie(kosten)krise wurde die 
Situation auch für die Kärntner Industrie prekär. In 
einem über die Landesgrenzen hinaus aufrüttelnden 
Hintergrundgespräch mit Journalisten schilderten 
Vertreter der Kärntner Industrie (Manfred Ebenberger 
von der Donauchemie, René Haberl von der Treibacher 
Industrie AG, Michael Junghans von der Wietersdorfer 
Gruppe und Präsident Timo Springer) die Auswirkungen 
der enormen Kostensteigerungen. Schleichend 
manifestierten sich Produktionsreduktionen und 
-verlagerungen der energieintensiven Industrie in einem 
Sinken des Energieverbrauchs. 
Mindestens ebenso problematisch wurde aber eine 
durch das Ausbleiben des russischen Gases bewirkte 
Versorgungskrise gesehen. Die IV Kärnten beauftragte 
dazu im Frühjahr eine Studie bei Econmove (Anna 
Kleissner), die bedrohliche Ergebnisse brachte. Sollte 
etwa aufgrund eines Embargos durch die EU Gas aus 
Russland gar nicht mehr verfügbar sein, dann könnte 
das im Ernstfall bis zu 15.700 Beschäftigte treffen. 
Vor allem die vielen Hochtemperaturprozesse in der 
Industrie könnten nicht durch andere Energieträger 
substituiert werden. 
Zunehmend wurde im Lauf des Jahres aber auch die 
Stromversorgung zum Problem. Die so genannte 
Energiemangellage und die Destabilisierung der Netze 
drohten, weil in Frankreich zahlreiche Atomkraftwerke 
vom Netz gingen und die allgemeine Trockenheit 
auch der Wasserkraft zusetzte. Bund und Land 
trafen Vorkehrungen, um für den Fall des drohenden 
Blackouts vorzusorgen. Schubladenverordnungen 
würden im Ernstfall sogar Flächenabschaltungen 
erlauben. Die IV Kärnten und ihre energieintensive 

Industrie rief daher gemeinsam mit den Netzbetreibern 
eine Initiative ins Leben, die versucht, durch freiwillige 
Kapazitätsverschiebungen und/oder -reduktionen 
der Betriebe solche undifferenzierten Abschaltungen 
zu verhindern. Für einige Leitbetriebe in Kärnten 
wären solche Zwangs-Abschaltungen nämlich 
existenzgefährdend. 
Die Mitgliedsbetriebe der IV standen vor enormen 
Herausforderungen. Bei so manchem Mittelbetrieb mit 
auslaufendem Vertrag verzehnfachten sich von einem 
Tag auf den anderen die Stromkosten. Landesgruppe 
und IV-Bundesorganisation waren in der Beratung 
gefordert. Mit Energiekostenzuschuss & Co ließen sich 
die Probleme bestenfalls lindern. Zu einem Kippen des 
viel diskutierten „Merit-Order-Prinzips“, wonach sich 
der Strompreis immer am teuersten Anbieter im Netz 
(in dem Fall Gas) orientiert, konnte sich die EU nicht 
durchringen. Beim von Wirtschaftslandesrat Sebastian 
Schuschnig einberufenen Energiegipfel mit Agenda-
Austria-Direktorin Monika Köppl-Turyna war die 
Kärntner Industrie mit mehreren Mitgliedsunternehmen 
vertreten. 
Schließlich bemühte sich die IV Kärnten um Lösung 
der Blockaden beim Ausbau von Photovoltaik. 
Eine wichtige Austauschplattform zwischen 
Unternehmen und Landesverwaltung bildete hier 
die neu eingerichtete Arbeitsgruppe Erneuerbare 
Energie. Kärnten ist inzwischen das Bundesland 
mit dem geringsten Zuwachs an PV-Flächen. Die 
Diskussion zwischen IV-Mitgliedern und den Spitzen 
der zuständigen Landesabteilungen identifizierte 
zumindest die wesentlichen Hindernisse z.B. in den 
nötigen Flächenwidmungen. 
Gemeinsam mit dem Verband Austro Solar informierte 
die IV Kärnten über die ebenso spannenden wie 
unterschätzten Potenziale der solaren Prozesswärme. 
Natürlich hat die IV die Energiethemen auch in den 
regelmäßigen Sitzungen der Landesregierung mit den 
Sozialpartnern angesprochen.

DAS JAHR DER ENERGIEKRISE
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Presse-Hintergrundgespräch zur 
Energiekrise

Energiegipfel mit IV-Kärnten-Vizeprä­
sident Velmeden, Ökonomin Köppl-
Turyna und LR Schuschnig
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Im Frühjahr übernahm der ehemalige IV-Kärnten-
Präsident Otmar Petschnig von IV-Chefökonom 
Christian Helmenstein die Führung im Kärntner 
Wirtschaftspolitischen Beirat, einem die Kärntner 
Landesregierung in Wirtschaftsfragen beratenden 
Gremium. Petschnig setzte mit der sehr heterogenen 
Gruppe aus Politik (Regierung und Opposition) und 
Interessenvertretungen erfolgreich auf Neubeginn. 
Ziel war es, aus einer Vielzahl von Studien die Essenz 
herauszuarbeiten und in konkrete Empfehlungen 
umzusetzen, was in mehr als einem Dutzend Sitzungen 
und Arbeitsgruppen erstaunlich gut gelang. Über 
ideologische Grenzen hinweg wurde Konsens erzielt. 
Die Empfehlungen wurden in drei Bereichen geclustert: 
Bildung & Arbeitskräftepotenzial, Kärnten als 
nachhaltig(st)e Region sowie Alpen-Adria-Raum & 
Koralmbahn.

Das Thema Infrastruktur war in der interessen
politischen Arbeit präsent wie lange nicht. Zunächst 
zeigte eine Studie von Joanneum Research auf, wie 
massiv sich das Thema Koralmbahn auf die zu
sammenwachsenden Zentralräume von Kärnten 
und Steiermark auswirken werde. IV Kärnten und 
Steiermark haben deshalb eine Studienreise in 
die Oeresund-Region absolviert, um anhand des 
Leuchtturm-Projekts der Oeresund-Brücke zwischen 
Dänemark und Schweden zu erfahren, wie die Region 
das zu ihrem Vorteil nutzte. Fazit: Ohne Menschen, 
die die Initiative übernehmen und entsprechende 
Strukturen, in denen umgesetzt wird, gelingt es nicht. 
Für die IV Kärnten nahm Horst Jöbstl an einer Pres
sekonferenz in Wolfsberg teil, in der Vertreterinnen 
und Vertreter aus den angrenzenden Bezirken 
Kärntens und der Steiermark die Konsequenzen für die 
Regionalentwicklung ableiteten. 

Weiteres wichtiges Thema war die Weiterentwicklung 
des Logistik Center Austria Süd. Gemeinsam mit 
der Stadt Villach setzte sich die IV Kärnten auch in 
Medienauftritten für die Weiterentwicklung nördlich 
der Gail ein. Bei einem Güterverkehrstag mit den ÖBB 
wurden die Möglichkeiten des umweltfreundlichen 
Transports auf der Schiene erläutert, außerdem die 
Chancen des neuen Zollfrei-Korridors zwischen 

Fürnitz und Triest. 

Ein Dauerbrenner ist der Flughafen Klagenfurt, 
der nicht nur die Regierungskoalition zwischen 
Befürwortern und Gegnern der Rückkaufoption 
entzweite. Die IV Kärnten forderte, die Diskussion 
über die Verwertung von nicht betriebsnotwendigen 
Grundstücken ruhen zu lassen und sich stattdessen 
lieber mit tragfähigen Geschäftsmodellen für 
den Flugverkehr zu befassen. Wichtig sei für die 
internationale Kärntner Industrie zumindest eine 
leistungsfähige Hub-Anbindung ins internationale 
Flugnetz.
Die IV Kärnten setzte sich gemeinsam mit dem 
Regionalforum Oberkärnten auch in einer 
Pressekonferenz bei Europlast in Dellach/Drau für den 
raschen Ausbau der B 100 (Drautal-Bundesstraße/
Ortsumfahrungen!) ein. In Aussendungen unterstützten 
IV Kärnten und Steiermark den Vollausbau der B 317/ 
S 37 von Klagenfurt über St. Veit und Friesach bis 
Scheifling/Steiermark. Landesstraßenreferent Martin 
Gruber liegt hier mit Verkehrsministerin Leonore 
Gewessler im Dauerstreit und will klagen, weil sie nur 
mehr den Sicherheitsausbau bis St. Veit genehmigt und 
die Verlängerung aus den Rahmenplänen gestrichen 
hat. 

Sehr konstruktiv gestaltete sich ein Austausch 
mit den beiden Klagenfurter Stadträten Corinna 
Smrecnik (SPÖ) und Max Habenicht (ÖVP) über die 
Landeshauptstadt als Industriestandort. Diskutiert 
wurde dabei über Infrastruktur (Süd-Ost-Spange zur 
besseren Anbindung des Südrings an die Autobahn) 
genauso wie über fehlende Leuchtturm-Projekte, den 
aufgrund der hohen Personalkosten eingeschränkten 
finanziellen Spielraum und die Erweiterung des 
Lakesideparks nördlich von Minimundus.  

Last but not least: Seit dem Vorjahr hat Kärnten eine 
gemeinsam von IV Kärnten und Sparte Industrie der 
WK Kärnten publizierte Online-Industrielandkarte, die 
die Unternehmen in den Bezirken und nach Branchen 
verortet. Viele Unternehmen stellen sich dort in 
„Factsheets“ vor: www.industrielandkarte-ktn.at 

DAS „COMEBACK“ DER INFRASTRUKTUR
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IV-Studienreise in die Oeresund-
Region 

Pressekonferenz des Regionalfo­
rums Oberkärnten zur B 100
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NETZWERK UND ARBEITSKREISE 

Präsidium & Vorstand

Das Präsidium der IV Kärnten ist das steuernde Lei
tungsgremium. In der ersten Sitzung wurde die Um
setzung der im Jahr davor in einer gemeinsamen 
Klausur mit dem Vorstand erarbeiteten und beim 
Neujahrsauftakt der Politik präsentierten Roadmap für 
den 5-Sterne-Industriestandort besprochen, 
außerdem das Programm für die 75-Jahr-Feier abge
stimmt. Im September standen dann die Auswirkungen 
der Energiekrise und daraus abgeleitet die wirtschafts
politischen Maßnahmen auf der Agenda. Das Jahr
hundert-Infrastrukturprojekt Koralmbahn wurde eben
so diskutiert wie die Vorbereitung der Landtagswahl 
aus Sicht der Industrie. 
In den Vorstandssitzungen gab es spannende Gäste 
zu aktuellen Themen. Im März, kurz nach dem Überfall 
Russlands auf die Ukraine, gab Michael Löwy, Be
reichsleiter für internationale Beziehungen & Märkte 
der IV Bundesorganisation, seine erste Einschätzung 
der wirtschaftlichen und politischen Konsequenzen. 
Im April war dann der Kärntner Landesrechnungshof-
Direktor Günther Bauer zu Gast, dessen umfangreiche 
Empfehlungsliste für Verbesserungen vor allem im 
Bildungs-, Gesundheits- und Pflegewesen spannend 
waren. Nach der Vorstandssitzung im Mai diskutierte 
ein hochkarätiges Podium (u.a. Eva Eggeling von 

KI4LIFE, Wolfgang Faber von der Uni Klagenfurt, 
Markus Prossegger von der FH Kärnten sowie als 
Anwender Otmar Petschnig von der FP-Unternehmens
gruppe, Olivia Pfeiler von Infineon und Präsident Timo 
Springer) über die „Chancen der künstlichen Intel­
ligenz in Kärnten“. Im September wurde dann heftig 
über eine detaillierte Analyse von Kelag-Vorstand 
Danny Güthlein zur Situation der Energieversorgung 
und Preisentwicklung regional und international dis
kutiert. Im November stellten schließlich dessen 
Geschäftsführer den Logistikhub LCA Süd vor. 

AK Personal & Bildung 

Der von Werner Laure, BKS Bank, geleitete „älteste“ 
Arbeitskreis der IV Kärnten beschäftigte sich weiter 
intensiv mit Zukunftsthemen. Die von FH-Prof.in Ursula 
Liebhart und Mag. Michael Kosutnik 2021 exklusiv für 
IV-Mitglieder gestaltete und von den beiden geleitete 
FH-Impulsreihe NewWorkTransform@IV wurde im 
März 2022 abgeschlossen, ein 80 Seiten umfassendes 
Portfolio in Co-Creation aller beteiligten HR-Expertinnen  
und -experten erstellt. Themen wie agile bzw. remote/
hybride Führung, New Work, Diversität, Karriereplanung, 
etc. wurden behandelt. Im AMS-geführten Projekt zur 
Identifizierung und Validierung von Kompetenzen bei 
Mitarbeitenden nahmen IV und mehrere Unter

Veranstaltung zu Chancen von 
Künstlicher Intelligenz in Kärnten
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nehmensvertreterinnen und -vertreter an Workshops 
teil, um die Standpunkte und Anforderungen der 
Industrie im Projekt zu vertreten und die Gelegenheit 
zur Mitgestaltung zu nutzen. Außerdem startete im 
Spätherbst eine IV-interne Projektgruppe, um der 
Frage nach den meist-geforderten Zukunftskom
petenzen bei Industriemitarbeiterinnen und -mitarbei
tern auf den Grund zu gehen. 
Bei der Arbeitssitzung im März war Danica Purg von 
der IEDC, der Bled School of Management, zu Gast und 
präsentierte ihr Aus- und Weiterbildungsangebot. Die 
Sitzung im Juni fand beim Mitgliedsbetrieb Unser La
gerhaus in Klagenfurt statt und war geprägt vom Aus
tausch über Kollektivverträge sowie dem Projekt zur 
Kompetenzvalidierung und dem BIS – Berufsin
formationssystem des AMS Österreich. Beim Treffen 
im November schließlich wurde breit über das geplante 
Test Center Carinthia der WK Kärnten, in dem Perso
nen ihre Talente und Fähigkeiten entdecken und 
austesten können, diskutiert. Das beliebte Seminar 
„Neuerungen im Arbeitsrecht“ von Prof. Franz Schrank 
fand wegen des großen Interesses wieder an zwei 
Tagen im Klagenfurter Lakesidepark statt. 

AK Lehrlingsausbildung 

Unter den zahlreichen Aktivitäten des Arbeitskreises 
(geleitet von Reinhard Pasterk, Hermes Schleifmittel 
und Stellvertreter Martin Reiner, Flex) ist die konse
quente Weiterentwicklung der Website inlehre.at 

hervorzuheben, wie auch der Fokus auf die schulische 
Berufsorientierung und die Nahtstellen zwischen 
Lehrkräften und Ausbildungsbetrieben. Bei der pan
demiebedingt zweiten Online-Variante der Lehrlings­
messe war die Kärntner Industrie mit vielen virtuellen 
Infoständen und im interessanten Rahmenprogramm 
prominent vertreten: Mit einer Diskussion der Firmen
chefs über die Bedeutung der Lehre und mit Lehrlings
ausbildnern und Lehrlingen bei der Vorstellung von 
Lehrberufen. Das Schwerpunktthema Berufsorien
tierung verfolgt der Arbeitskreis mit den 2022 in neuem 
Format ins Leben gerufenen regionalen Vernetzungs­
treffen zwischen BO-Lehrkräften, Ausbildungsverant­
wortlichen der Firmen sowie Vertreterinnen und 
Vertretern der Bildungsdirektion dazu BBOK. Die 
erfolgreichen ersten Treffen dieser Art fanden bei Flex 
in Althofen und Leeb Balkone in Gnesau statt. Ebenso 
im Sinne der Stärkung der Leistungen für Berufsorien
tierung in Kärntens Schulen kooperiert die IV mit Bil
dungsdirektion und Kronenzeitung bei den Schulaus
zeichnungen der Online-Berufsorientierungsplattform 
„Playmit.com“. Die ersten Anerkennungen wurden 
Mitte des Jahres in der KTM-Motohall in Mattighofen 
überreicht, Arbeitskreisleiter Pasterk und IV-Bildungs
experte Pucher würdigten die vertretenen Kärntner 
Schulen.
Unternehmensübergreifende Teams mit Lehrlingen 
haben auch wieder an Projekten im Rahmen der 
Engagementtage teilgenommen. In Behindertenein
richtungen sowie einem Kindergarten wurde gemein
sam für den guten Zweck fleißig gewerkelt.

Pressekonferenz des Regionalfo­
rums Oberkärnten zur B 100

Danica Purg vom IEDC zu Gast 
beim AK Personal & Bildung
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Die Sitzungen des Arbeitskreises fanden im März im 
bfi-St. Stefan im Lavanttal (unter anderem Besichtigung 
der Cyber Factory in der überbetrieblichen Lehrwerk
stätte) und im November bei Infineon (mit einem 
Schwerpunkt auf der Dualen Akademie und dem Lehr­
stellen-Vermittlungsprogramm A:Life für Asylbe
rechtigte) statt. 

Team Innovation

Das von Roland Waldner geleitete Team Innovation hat 
seine Vernetzungstreffen ebenfalls wieder in Präsenz 
aufgenommen, denn hier ist neben Information der 
enge und persönliche Austausch besonders gefragt. 
Da knüpfte man beim Treffen am Standort der PMS 
Elektro- und Automationstechnik in St. Stefan/
Lavanttal an. Franz Grünwald und Wolfgang Sattler 
informierten persönlich über Innovation bei PMS. U.a. 
war hier auch die Kooperation mit der FH Kärnten ein 
Thema, die den Fachkräftemangel im Lavanttal 
bekämpfen helfen soll. 
Wie sehr durchdachte Raumkonzepte Kreativität, 
Team-Spirit und Arbeitszufriedenheit steigern, konnten 
die Mitglieder des Teams Innovation beim IT-Spe
zialisten PriorIT an seinem komplett neu und nach 
modernsten Erkenntnissen geplanten Standort in 
Pörtschach studieren.  

AG Energieintensive Industrie

Die extrem steigenden Energiekosten und Versor

gungsprobleme waren für die gesamte Kärntner Indus
trie extrem herausfordernd, besonders aber für die 
energieintensive Industrie, die vor dem Winter in einem 
österreichweit Aufsehen erregenden Presse-Hinter­
grundgespräch die Folgen der Energiepreis-Extreme 
bewusst machte. Mit dabei auch der Leiter der Arbeits
gruppe, Manfred Ebenberger. Im April hatten sich die 
energieintensiven Betriebe mit der Kelag über die 
Konsequenzen der Klimaziele auf den Erneuerbaren-
Ausbau ausgetauscht. Im Oktober informierte Dieter 
Drexel, IV-Energieexperte auf Bundesebene über 
Szenarien der Energiepreisentwicklung und die 
Versorgungssicherheit. 

Klimapioniere

Noch vor der Pandemie hat sich eine gemeinsame 
Plattform der „Klimapioniere“ von IV Kärnten und Stei­
ermark sowie dem Green Tech Valley Cluster und 
deren Mitgliedern gegründet. Sie trifft sich seitdem 
regelmäßig zum Austausch über unternehmens
relevante Themen. Bei einer Online-Veranstaltung ging 
es um verschiedenste Aspekte von Klimabilanzen (ver
fügbare Tools,Unternehmensbeispiele). Im Herbst traf 
man sich dann wieder in Präsenz am Grazer Standort 
des Leuchtenherstellers XAL, der u.a. mit seinem 
nachhaltigen Fuhrpark beeindruckte. Spannend war 
hier auch die Diskussion über die Kommunikation von 
Klimaschutzmaßnahmen.   

AK-Lehrlingsausbildung im bfi-St. 
Stefan im Lavanttal
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Regionalforum Oberkärnten

Die Aktivitäten des Regionalforum Oberkärnten (Lei
tung Christian Kucher) waren von Kontinuität geprägt: 
Schulaktivitäten und die dislozierte HTL-Klasse, Treffen 
bei Europlast und am Weißensee (mit Kelag-Vorstand 
Danny Güthlein, Wirtschaftslandesrat Sebastian 
Schuschnig und WKO-Präsident Harald Mahrer). In 
einer Pressekonferenz wurden die negativen wirt
schaftlichen Auswirkungen und Gefahrenpotenziale der 
fehlenden Ortsumfahrungen der B 100 dargestellt und 
der rasche Baubeginn gefordert. 

Junge Industrie JI 

Die Junge Industrie Kärnten (Leitung: Edgar Jermendy) 
lud Präsident Timo Springer ein, die von Präsidium 
und Vorstand erarbeitete Roadmap am Weg Kärntens 
zum 5-Sterne-Industriestandort vorzustellen. Im März 
übernahm Martina Petritz die Geschäftsführung der JI 
Kärnten von Wolfgang Pucher. 
IV und Junge Industrie Kärnten begleiten weiterhin 
Kindergärten und Elementarpädagoginnen im MINT-
Schwerpunkt für kindgerechtes forschendes Lernen 
und werden wie bisher von der Raiffeisen Landesbank 
dabei unterstützt, MINT-Kindergärten Forschungs
material zur Verfügung zu stellen. Im April fand die 
Übergabe der Forscherboxen am Raiffeisen-
Eventplateau statt. Raiffeisen-Landesbank-Vorstands
sprecher Peter Gauper betonte, dass früh geweckte 
und geförderte Technikaffinität ein wichtiger Grund

stein sei, was Qualifikation und Erfordernisse des 
zukünftigen Arbeitsmarkts für unseren Nachwuchs 
betreffe. Im Herbst haben Kindergärten des 
Magistrats Villach mit den Ausbildungen im MINT-
Schwerpunkt begonnen. 
Die JI Kärnten beteiligte sich auch 2022 mit mehreren 
Teams an den Engagementtagen des Netzwerks 
Verantwortung zeigen. Hier wurden wieder in verschie
denen sozialen Einrichtungen freiwillig Arbeitsstunden 
geleistet. 
Beim beliebten Veranstaltungsformat „Erfolgreiche 
Manager erzählen…“ standen den JI-Mitgliedern 
diesmal Gabriele Semmelrock-Werzer (Kärntner Spar
kasse) und Arthur Primus (Europlast) Rede und 
Antwort. 
Die staatenübergreifende Austauschplattform CYMAA 
(Cooperation of Young Manufacturers Alpe Adria) 
wählte beim Treffen in zwei friulanischen Produktions
betrieben (PMP Industries und Moroso) Luca Pagaro 
zum neuen Vorsitzenden, der Lucas Petritsch, lang
jähriges Vorstandsmitglied der JI, in der Funktion ab
löste. Ebenfalls mit den italienischen Kollegen traf man 
sich im Sommer zum Villacher Kirchtag. Der Familien­
wandertag führte 2022 auf die Millstätter Alpe, das 
Familieneislaufen auf den Weißensee. Außerdem 
wurden die beiden Unternehmen w&p Zement sowie 
die Villacher Brauerei besichtigt. Ein spannender Work
shop mit Robert Mack beschäftigte sich mit hybridem 
Business & Sales.

Forscherboxenübergabe am 
Raiffeisen-Eventplateau



Das 5. Forum Industrie und HTL als Austausch
plattform zwischen Schulleitungen und IV-Mitgliedern 
fand diesmal in der HTL-Lastenstraße in Klagenfurt 
statt. Es wurden die Themen Mädchen und Technik, 
Mentoringansätze zur Befähigung von Frauen in Tech
nikausbildungen und die dauerhaft hohe Bedeutung der 
HTL als wichtigste technische Berufsausbildungs
schiene für die Industrie behandelt.
Die IV nahm, wie viele bedeutende Ausbildungsbetriebe 
aus ihrem Netzwerk, an der ersten Dual Experts Mes­
se, einem Informationstag für AHS-Maturantinnen und 
-Maturanten zum Thema Lehre nach der Matura, teil.
Gemeinsam mit der Sparte Industrie der Wirtschafts
kammer hat die IV auch 2022 wieder unter der Marke 
"industrie.kärnten" eine Serie von Anzeigen und Bei
trägen in der Kärntner Krone geschaltet, um das Image 
der Lehre weiter zu verbessern und den Ausbildungs
möglichkeiten und Aufstiegsperspektiven für junge 
Fachkräfte mehr Sichtbarkeit zu geben.
Die IV-Kärnten hat an einem umfassenden Strategie
prozess des Landes Kärnten zur Erarbeitung einer 
neuen Strategie für Lebenslanges Lernen mitge
arbeitet. Wichtig war dabei, den Fokus auf weitest
gehend beruflich verwertbare Weiterbildungsaktivitäten 

zu setzen und die Positionen der Industrie und 
Arbeitgeber prominent einzubringen.
Die IV-Kärnten unterstützt seit vielen Jahren verschie
dene Aktivitäten im Bildungsbereich, um insbesondere 
die MINT-Disziplinen zu stärken und künftig mehr 
MINT-AbsolventInnen zu haben. Das Spektrum geht 
dabei von Sponsoring für Schüler-Wettbewerbe bis zur 
Förderung von Talente-Unterstützungsprogrammen. 
2022 wurde zudem regional das bundesweite MINT-
Gütesiegel für Schulen und Kindergärten im Rahmen 
einer feierlichen Veranstaltung durch die IV an wieder 
zertifizierte Einrichtungen verliehen. 
An der Schnittstelle zur hochschulischen anwendungs
orientierten akademischen Ausbildung organisierte die 
IV gemeinsam mit der FH Kärnten ein Key-Account-
Treffen, um Anforderungen und Wünsche der Unter
nehmen an die FH zu formulieren und den Unterneh
men aktuelle Bildungsangebote und angewandte 
Forschungsschwerpunkte vorzustellen. 
Schließlich tauschten sich IV-Kärnten-Mitglieder bei 
Infineon mit AMS-Vorstand Johannes Kopf über die 
Arbeitsmarktsituation und die Aussichten bei der 
Entwicklung des Erwerbsfähigenpotenzials in Öster
reich aus.

BILDUNG GEGEN FACHKRÄFTEMANGEL

16



Forum Industrie und HTL in der 
HTL Lastenstraße/Klagenfurt

MINT-Gütesiegel-Verleihung im 
Büro der IV Kärnten



IV KÄRNTEN IN DEN MEDIEN

20



21



19.1. Digitaler Neujahrsauftakt der IV Kärnten
25.1. Kooperationsveranstaltung FH Kärnten für Bil-

dung und Qualifikation
7. – 11.2. Virtuelle Lehrlingsmesse (Bild1)
8.2. Online Austausch mit Klagenfurter Stadträten 

Corinna Smrecnik und Max Habenicht	
3.3. Videokonferenz mit Michael Löwy zu Ukrainekrieg
22.3. Online Veranstaltung Klimapioniere mit Dr. Plas
29.3. Junge Industrie (JI): Timo Springer präsentiert 

5-Sterne-Roadmap
30.3. Online-Austausch mit Startups „build!ing bridges“
7.4. Übergabe Kindergarten-Forscherboxen am Raiffei-

sen-Event-Plateau
11.4. Regionalforum Oberkärnten
26.4. Präsentation Econmove-Studie zu Auswirkungen 

eines Gasstopps auf Kärnten (Bild 6)
4.5. Mitgliederversammlung mit Michael Losch, Projekt 

grüne Industriepolitik (Bild 5)
9.5. JI: „Erfolgreiche Kärntner Manager erzählen“ mit 

Arthur Primus
16./17.5. Studienreise IV Steiermark und Kärnten Oere-

sundregion, Kopenhagen/Malmö
19.5. Studienpräsentation zu Cyber Security gemein-

sam mit KPMG und KSÖ
24.5. Forum Industrie und HTL
31.5. Mitgliederversammlung mit Diskussion über 

Künstliche Intelligenz in Kärnten
9.6. Videokonferenz mit Klimapionieren zu nachhalti-

gen Lieferketten
11.6. JI: Engagementtage, Go-Kart-Fahren/SOS-Kinder-

dorf Moosburg
21.6. Lehrlinge: Engagementtage, Lebenshilfe Klagen-

furt (Bild 8)

22.6. JI: Engagementtage, Gartenverschönerung/SOS 
Kinderdorf Krumpendorf

24.6. Arbeitskreis Personal & Bildung bei "Unser Lager-
haus" (Bild 2)

29.6. Online-Austausch mit Startups „build!ing bridges“
4.7. Sommerempfang mit 75-Jahr-Feier
7.7. Lehrlinge: Engagementtage, Lerncafe Villach
14./15.7. JI: CYMAA Betriebsbesuche in zwei Betrieben 

in Friaul 
16.7. Wirtschaftsempfang vor der Premiere „Der Flo-

rentinerhut“ Schloss Porcia
4.8. JI Betriebsbesuche Sto, SAL und Villacher Kirchtag
14.9. Kamingespräch mit ÖBB-CEO Andreas Matthä
22.9. CSRD – die neue Berichtspflicht zu Nachhaltigkeit
6.10. Verleihung MINT Gütesiegel
11.10. Online-Austausch mit Startups „build!ing 

bridges“
12.10. Solare Eigenversorgung von Industriebetrieben 

(Bild 3)
13.10. JI Betriebsbesuch w&p Zement
14.10. Regionalforum Oberkärnten am Weißensee mit 

WK-Präsident Harald Mahrer und Kelag-Vorstand 
Danny Güthlein

17./18.10. Seminar „Neuerungen im Arbeitsrecht“ mit 
Prof. Franz Schrank

4.11. Photovoltaik Projekte – was zu beachten ist und 
wie sie gelingen (Bild 4)

10.11. Klimapioniere: Clustertreffen bei XAL in Graz
10.11. Austausch mit AMS Vorstand Johannes Kopf
22.11. JI Workshop mit Robert Mack
23.11. Vernetzungstreffen zwischen Lehrlingsbeauf-

tragten, BBOK, BO-Lehrern (Bild 7)

EVENTHIGHLIGHTS
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